
Auch Südtiroler als Preisträger
BRIXEN. Beim ersten Orgelwettbewerb be-
legte Marco Paolacci (rechts) aus Nals den
dritten Platz. Zweiter wurde Stefan Donner
(Mitte) aus Wien, erster Andrea Scarpa
(links) aus Zürich.

Sporthalle erhält neuen Bodenbelag
BRIXEN (ive). Der Stadtrat hat das Ausführungs-
projekt zur Erneuerung des Belags in der Sport-
zone Süd genehmigt. Er soll nach 35 Jahren für
333.000 Euro ausgetauscht werden. Das Land hat
dafür einen Beitrag von 300.000 Euro zugesagt.

Neue Geheimnisse der Orgel gelüftet
MUSIK: Pfeifen der Brixner Daniel-Herz-Orgel rekonstruiert – Zweite Ausgabe des internationalen Orgelwettbewerbs vorgestellt

BRIXEN (mpi). Vom 5. bis 12.
September findet in Brixen die
zweite Auflage des Internationa-
len Orgelwettbewerbs Daniel
Herz statt. Bei einer Pressekon-
ferenz luden die Veranstalter zur
Teilnahme am Wettbewerb ein.
Zudem berichtete der künstleri-
sche Leiter und Domorganist,
Franz Comploi, über die Restau-
rierung der Daniel-Herz-Orgel.
Die zweite Auswahlrunde wird
voraussichtlich schon auf der
Orgel in der Frauenkirche ausge-
tragen, die derzeit restauriert
wird (wir berichteten).

„Bei der Restaurierung ist es
uns gelungen, der Orgel einige
Geheimnisse zu entlocken“, er-
klärte der Domorganist. So seien
mit einer Infrarot-Untersu-
chung Reste von Malereien so-
wie von Pfeifen entdeckt wor-
den, die rekonstruiert werden

konnten.
Mit dem Orgelwettbewerb

könne sich so Brixen weiter als
Zentrum der Orgelmusik eta-
blieren, sagte Bürgermeister Al-
bert Pürgstaller. Er freute sich,
dass Brixen einmal mehr die Eh-
re zuteil werde, eine musikali-
sche Veranstaltung auf höchs-
tem Niveau auszutragen, die
nun zu den Fixpunkten im kul-
turellen Jahresprogramm der
Stadt zähle. Er bezeichnete die
Orgel als Königin der Instru-
mente, nicht nur, was die Vielfalt
ihrer musikalischen und klangli-
chen Möglichkeiten betreffe,
sondern auch hinsichtlich des
Reichtums an historischen und
baulichen Formen. Pürgstaller
bedankte sich bei den Organisa-
toren, aber auch bei der Landes-
regierung, die durch den Ankauf
und die Restaurierung von zahl-

reichen Orgeln zum Reichtum
der Orgellandschaft beiträgt.

Universitätsdekan Franz
Comploi stellte die Jury vor, der
neben ihm selbst Lorenzo Ghiel-
mi aus Italien, Michel Bouvard
aus Frankreich und Julian Ge-
mbalski aus Polen angehören.

Mit der internationalen Beset-
zung der Jury wolle man auch
internationale Teilnehmer an-
ziehen, erklärte Comploi. Bei
der ersten Auflage vor zwei Jah-
ren haben sich rund 30 Teilneh-
mer beworben, 20 wurden ein-
geladen. Dem Sieger winken ein

Preisgeld von 4000 Euro. Der
zweite Platz ist mit 2500 Euro,
der dritte mit 1500 Euro dotiert.
Neben dem Preisgeld stellt die
Wettbewerbsleitung auch eine
Reihe von Konzerten in Aus-
sicht, darunter in Brixen, Brun-
eck und Bozen, Salzburg und
Innsbruck, Modena und Cremo-
na.

Domdekan Ivo Muser freute
sich, dass der Orgelwettbwerb
im Brixner Dom stattfinde, wo
die Kirchenmusik ein ganz be-
sonderes Heimrecht habe.

Mitorganisator Konrad Obe-
xer betonte, dass dank der Be-
treuung der Teilnehmer in der
Cusanus-Akademie sich das ge-
samte Geschehen im Dombe-
zirk abspiele. Er habe bereits ers-
te Anmeldungen entgegen ge-
nommen. Weitere Info finden
sich unter www.danielherz.it.

Snowboard trifft Frau
UNFALL: 56-Jährige bei Spaziergang verletzt

PLOSE (mpi). „Warum ist der
Wanderweg zur Rossalm nicht
besser gesichert?“ Mit dieser Fra-
ge wandte sich Gerald Timel-
thaler aus Wien an die Redaktion
der „Dolomiten“. Am vergange-
nen Samstag war seine Mutter,
die Salzburgerin R. T. (56), bei ei-
ner Wanderung mit ihrer Familie
zur Rossalm von einem Snow-
board getroffen worden.

Dem Snowboarder M.G. (25)
aus Berlin war im Fun-Park das
Sportgerät ausgekommen, und
es war auf den Wanderweg ge-
rast. Dort traf es R.T. und stieß sie
nieder. Die Pistenrettung der Ca-
rabinieri versorgten die Verletzte
und brachten sie ins Kranken-
haus von Brixen. Sie hatte sich
ein Schulterblatt gebrochen und
Prellungen zugezogen. „Dieser
Unfall ist glimpflich abgegangen,

doch es hätte mehr passieren
können, da auch Kinder dabei
waren“, erklärte Timelthaler.

Auf Anfrage erklärte Alessand-
ro Marzola vom Plose-Skigebiet,
dass es in den vergangenen 40
Jahren noch niemals zu so einem
Unfall am Wanderweg gekom-
men sei. Der Fun-Park befinde
sich rund 500 Meter oberhalb des
Weges. Er sowie die Carabinieri
wollen prüfen, wie das Snow-
board über diese Strecke – die
zum Teil ohne Steigung ist – zum
Weg rasen konnte. Erst nach der
Prüfung könne entschieden wer-
den, ob der Weg, der ansonsten
gut von der Piste abgesichert sei,
weitere Zäune benötige. Es sei si-
cherlich nicht möglich, jede Stre-
cke und jeden Punkt in dem gro-
ßen Skigebiet abzuzäunen, er-
klärte Marzola.

Wirtschaftsschau wird vorbereitet
HANDWERK: Wirtschaftsschau „Schaufenster der Wirtschaft“ geplant
RODENECK. Die angelaufene
Vorbereitung für die Wirtschafts-
schau im August in Rodeneck,
bei der sich Handwerksbetriebe
präsentieren, war Thema bei der
Jahresversammlung der Rodene-
cker Handwerker.

LVH-Ortsobmann Josef Fisch-
naller berichtete von den Tätig-
keiten 2009 und dankte Bürger-
meister Klaus Faller für die Un-
terstützung bei der Realisierung
von zwei neuen Betriebsgebäu-
den in der Handwerkerzone.

„Es gibt zurzeit Gespräche
darüber, dass die Grundstufe ab-
geschafft und als erste Klasse ei-
ner Fachschule gelten soll. Auch
wird die Berufsausbildung ört-
lich zentralisiert“, sagte LVH-
Präsident Walter Pichler zur Be-
rufsbildung. Eine stärkere Ver-
schulung lehnte er ab, rief aber

dazu auf, verstärkt Lehrlinge
auszubilden. Blieben vor über
zehn Jahren gerade die Hälfte
der Aufträge im Land, so waren
es 2009 bereits über 90 Prozent.
„Das ist ein Mehrwert von 230
Millionen Euro“, informierte
Pichler zur Ausschreibungslage.

Hinsichtlich Ratswahl ermu-
tigte Pichler und Bürgermeister
Faller die Handwerker, zu kandi-

dieren. Faller würdigte die Rolle
der Verbände besonders in Kri-
senzeiten und sicherte die Un-
terstützung der Gemeinde für
die Wirtschaftsschau zu. LVH-
Mitarbeiterin Ramona Pranter
stellte das Konzept der Schau mit
dem Namen „Schaufenster der
Wirtschaft“ vor. Bezirksbürolei-
ter Josef Morandell sprach über
Neuerungen im Steuerbereich.
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„Das Gedächtnis dieses Landes“
ZEITGESCHICHTE: Prof. Rolf Steininger präsentiert neues Buch über Südtirolpolitik in den Jahren 1962 bis 1964

BRIXEN (mpi). Prof. Rolf Stei-
ninger hat gestern auf der Fa-
kultät für Bildungswissen-
schaften der Universität in
Brixen das Buch „1962 – 1964
Verhandlungen, Attentate
und Prozesse“ vorgestellt. Es
ist der vierte Band der Reihe
„Akten zu Südtirol-Politik
1959 – 1969“. Viel Lob erhielt
Steininger von Landeshaupt-
mann, Rektor und Dekan für
seine Forschungen.

Rektor Walter A. Lorenz begrüßte
zu der besonderen Vorlesung
Landeshauptmann Luis Durn-
walder und Bürgermeister Albert
Pürgstaller sowie zahlreiche Stu-
denten. Er dankte Rolf Steininger
für die Veranstaltung, die die in-
ternationale Einbettung der Süd-
tirol-Geschichte aufzeige und
mehr Verständnis für ähnliche
Konflikte in der Weltgeschichte
eröffne.

Dekan Franz Comploi dankte
dafür, dass die Buchvorstellung
in Brixen stattfinde.

Um viele aktuelle Fragen und
Diskussionen zu verstehen, sei es
wichtig zu wissen, wie es in Süd-

tirol zur Autonomie gekommen
sei, unterstrich Durnwalder in
seinen Grußworten. Er dankte
Steininger, der als deutscher
Staatsbürger sich der Geschichte
Südtirols angenommen habe

und diese von außen objektiv er-
forsche und beleuchte.

Steininger selbst bezeichnete
die Buchreihe „Akten zu Südtirol-
Politik 1959 – 1969“ als „Gedächt-
nis dieses Landes“. Es gebe eine

Fülle von Unterlagen, Tonbän-
dern, Sitzungs- und Wortpro-
tokollen aus dieser Zeit.„Es ist für
Forscher wirklich wunderbar, so
viele Tonbandaufzeichnungen
von Besprechungen zu haben. So

viele gibt es ansonsten nur mehr
von Kennedy und Nixon“, erklär-
te Steininger und fasste in einer
Kurzvorlesung die wichtigsten
Meilensteine der Südtirolge-
schichte bis zum Jahr 1964 zu-
sammen.

Dabei legte Steininger beson-
deren Wert auf die Bedeutung
des Gruber-Degasperi-Abkom-
mens von 1946, das er als Südti-
rols Magna Charta bezeichnete.
„Das Abkommen besteht nur aus
drei Paragraphen und ist den-
noch eines der kompliziertesten,
interessantesten und umstrit-
tensten Dokumente der Nach-
kriegszeit“, erklärte der Zeithisto-
riker. Im Paragraph 2 stehe zu le-
sen, dass der Bevölkerung die
Ausübung einer autonomen re-
gionalen Gesetzgebungs- und
Vollzugsgewalt gewährt werde.

Laut Steininger wäre Öster-
reichs Weg vor die UNO 1960 oh-
ne dieses Abkommen nicht mög-
lich gewesen. Es hätte keine
UNO-Resolution gegeben, in der
beide Länder aufgefordert wur-
den, auf der Basis dieses Abkom-
mens eine Lösung des Problems
zu finden. „Und die lautete letzt-
lich‚Paket‘ bis hin zur Autonomie
von heute“, sagte Steininger.

Maria Gasser Fink
punktet bei Vorwahl

KLAUSEN (ive/mpi). Bei den
SVP-Vorwahlen in Klausen
erhielt Maria Gasser Fink (im
Bild)134 Stimmen. Damit
konnte sie nach Herbert
Gamper (166 Stimmen) das
zweitbeste Ergebnis einfah-
ren. Zum gestrigen Bericht
über die Vorwahlen in Klau-
sen wurde leider ein falsches
Bild abgebildet: Anstelle der
heutigen Stadträtin für Schu-
le, Kultur und Umwelt, Maria
Gasser Fink, wurde die Ge-
meindereferentin Brigitte
Messner abgebildet. Die Re-
daktion entschuldigt sich für
das Missgeschick.

RICHTIGSTELLUNG

„Projekte müssen
diskutiert werden“
BRIXEN (ive). Klauspeter Dis-
singer hat im Namen der Grü-
nen Bürgerliste kritisiert,
nicht zur Vorstellung der
Lärmschutzwand-Projekte in
der Mahr und am Bahnhof
eingeladen worden zu sein.
Schließlich fordere die Liste
seit Jahren Lärmschutzmaß-
nahmen ein. Sie verlangt nun
eine Projekt-Vorstellung im
Gemeinderat. Dissinger wie-
derholte die Forderung nach
einer Einhausung der Geleise
und nach einem Tempolimit
von 60 Stundenkilometern für
Güterzüge bei Nacht. Nur eine
Einhausung entlaste auch die
oberen Stockwerke und Häu-
ser in der Hanglage. Vizebür-
germeister Gianlorenzo Ped-
ron betonte auf Anfrage, dass
die Projekte mit Vorstellung
auf private Initiative entstan-
den seien. Sollte das Projekt
für den Bahnhof wie jenes in
der Mahr die Innovationsför-
derung der Provinz erhalten,
könnte es ohne Kosten für Ge-
meinde und Eisenbahngesell-
schaft realisiert werden.

Gemeindeverwaltung
f ördert Filmclub
BRIXEN (ive). Der Stadtrat
hat beschlossen, 20 Abos für
den Filmclub Brixen zu 1320
Euro anzukaufen. Sie werden
den Schulen in Brixen für den
Besuch der Filmabende zur
Verfügung gestellt. Weiters
hat der Stadtrat 20.000 Euro
für die Endfassung des Tou-
rismuskonzeptes Brixen-Plo-
se bereit gestellt.

Eisacktal

Konrad Obexer, Franz Comploi, Albert Pürgstaller, Ivo Muser und Paula
Bacher (von links) luden zur Teilnahme beim 2. Internationalen Orgel-
wettbewerb Daniel Herz ein. mpi

Tag 2° Nacht -7°

Tag 1° Nacht -5°

Tag 1° Nacht -7°

Nur wenig Sonne,
kaum Niederschlag.

Recht freundlich:
Sonne und Wolken.

Ziemlich freundlich,
zeitweise sonnig.

DONNERSTAG, 28.1.

FREITAG, 29.1.

SAMSTAG, 30.1.

Die Rodenecker Handwerker besprachen das Jahresprogramm. LVH

Univ.-Prof. Rolf Steininger (rechts) und Rektor Walter A. Lorenz stellten in der Fakultät für Bildungswissenschaf-
ten den vierten Band der Reihe „Akten zu Südtirol-Politik 1959 – 1969“ vor. mpi


